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VerfaMSt und gesprochen -von IProf, J, B, Mertzog, 



Ein Hochwillkommen 
In unserer Mitte 
Den hohen Häuptern, 
Den werten Gliedern 
Des Lehrerbundes, 
Der leuchtend glänzet 
Und seine Strahlen 
Weithin versendet 
Im weitem Lande, 
Der, rastlos schaffend. 
Die höchsten Ziele 
Selbstlos erstrebt. 
Euch preisen jubelnd 
Viel tausend Zungen, 
Euch schlagen freudig 
Viel tausend Herren 
So warm entgegen, 
Ihr deutschen Lehrer, 
In deren Händen 
Die Saat der Zukunft — 
Der Reife harrend — 
Liegt, treu verwahrt. 
Seid hochwillkommen 
In unserm Kreis! 



Pädagogische Monatshefte. 

Herzlich begrüsst Euch heut', Ihr werten Glieder 

Des Deutschamerikan'schen Lehrerbundes, 

In dieser festlichen, geschmückten Halle 

Die altehrwürdige Deutsche Gesellschaft. 

Und welche andere Genossenschaft 

In unserer guten Stadt der Bruderliebe 

War wohl berufner und berechtigter, 

Den ersten Willkommgruss Euch darzubieten? 

Ihr Lehrer deutscher Sprache und Kultur, 
Die Ihr gekommen seid, um hier zu tagen, — 
Euch fiel ein schönes, ein erhabnes Los! 
In Euren Händen liegt der Zukunft Saat, 
Das Höchste ist Euch anvertraut. Ihr bildet 
Durch Wort und That den Geist und das Gemüt 
Nachsprossender Geschlechter; Ihr erzieht 
Den ganzen Menschen, dass er fähig werde. 
Als freier Bürger dieses freien Landes 
Fürs Wohl des Ganzen mitzuwirken, 
}>amit es schön gedeihe. In der Schule 
Erkeimt und sprosst des Volkes Kraft und Wohlfahrt. 

Doch in der Sprache nur kann sich vollziehen 
Der Akt des Lehrens. Auf der Rede Austausch 
Beruhet geist'ges Geben und Empfangen, 
Beruhet ein gediegner Unterricht. 

Die Sprache ist des Volkes Herz. In ihr 
Kann sich der Menschengeist nur offenbaren; 
Die Scheide ist sie für des Geistes Schwert. 
Die Sprache ist die äussere Erscheinung 
Der Seele eines Volkes. — Wo wäre wohl 
Nebst unserem Englischen noch eine Sprache, 
Als unsre deutsche, die so reich und kraftvoll. 
So schön und mild, so bildend ist und bildsam. 
Die so zum Herzen spricht und zum Gemüt? 
Von der ein deutscher Dichter sang und sagte; 

,,Sie geht mit uns im Zug der Heere, 

Sie geht mit uns im Wanderzelt — 

Sie bauet jenseits blauer Meere 

Uns eine zweite deutsche Welt.'* 
Der fremden Sprachen ist sie die getreue 
Dolmetscherin, die jedes Wort, das ihr 
Vertrauet ward, stets reicher und geschmückter 
Zurück uns bringt. Anmutig und geschmeidig, 
Sich selbst nur gleich ist sie. — Drum glücklich Ihr, 
Die Ihr berufen seid, den edlen Schatz, 
Der Sprache Kleinod unseres deutschen Volkes 
Zu hüten und zu lehren. Mutig steht 
Ihr da als Hochwacht unsrer Muttersprache, 
Deren Bedeutung für die kulturelle 
Entwicklung dieser grossen Republik 
Kein Weiser je bestreiten wird und kann. 

Dank Euch, Ihr deutschen Lehrer, für die grosse. 
Die herrliche Kulturarbeit, die Ihr 
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Zum Heile dieses Landes schön vollbringt! 
O, wirket fort, bis Ihr das Ziel errungen! 
Der Sieg wird Euer sein, er ist schon nah\ 
Es kommt ein Tag, wie gold'nes Maienglänzen, 
Es kommt ein Tag, da werden Euch bekränzen 
Columbia und Germania. 

« «t * 

Ihr deutschen Lehrer, 

In deren Händen 

Die Saat der Zukunft — 

Der Reife harrend — 

Liegt, treu verwahrt. 

Euch preisen jubelnd 

Viel tausend Zungen, 

Euch schlagen freudig 

Viel tausend Herzen 

So warm entgegen. 

Seid hochwillkommen 

In unserm Kreis! 



Protokoll 



der Verhandlungen der 30. Jahresversammlung des 
Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Philadelphia, 5.-9. Juli 1900. 



(Offiziell.) 



Eröffnungsversammlung. Die 30. Jahresversammlung des N. D. 
A. L. wurde am Donnerstag Abend l^9 Uhr in der Halle der Deutschen Gesell- 
schaft eröffnet. Herr G. A. Schwarz, Vicepräsident genannter Gesellschaft, 
hiess im Namen seines Vereins die anwesenden Delegaten „als deutsche Volks- 
bildner an dieser deutschen Bildungsstätte** herzlich willkommen. Er stellte 
hierauf Prof. J. B. Hertzog, den Bibliothekar der deutschen Gesellschaft, vor, 
welcher einen von ihm selbst verfassten Prolog gefühlvoll wiedergab. Ein von 
Herrn Heyl nun folgender Gesangsvortrag wurde beifällig aufgenommen. Herr 
Dr. C. J. Hexamer, Präs. der Deutschen Gesellschaft, von Herrn Schwarz als 
geborener Amerikaner mit dem deutschen Herzen am rechten Fleck vorgestellt, 
hielt nunmehr eine Ansprache, welche der pädagogischen Bestrebungen der 
Deutschen Pennsylvaniens gedachte. Nach zwei Sopran-Soll von Frau Camilla 
Bürgermeister hielt der Präsident des Lehrerbundes Dr. M. D. Learned einen 
Vortrag über „Volkserziehung und Weltkultur**, wobei aber der Redner die 
Bemerkung vorausschickte, dass seinem Vortrage keine politische Tendenz bei- 
zulegen sei. 

Nach einem weiteren Gesangsvortrag des Herrn Franz Meynen „Tenor-Arie" 
aus dem „Freischütz** und Besichtigung der Bibliothek und des Archivs der 
deutschen Gesellschaft fand das offizielle Programm des Empfangsabend seinen 
Abschluss. 



